Sieben Tage mit dem Rad durch die Mark Brandenburg

Dreizehn Mitglieder der Sektion Bocholt durchquerten mit ihren Drahteseln Teile der Mark Brandenburg. Stützpunkt war das „Haus am Werlsee“ in Grünheide. Von hier aus fuhren die Teilnehmer sternförmig hinaus in die wald- und seenreiche Landschaft  Brandenburgs. Bei gutem Radwetter legten sie pro Tag ca. 70 Kilometer zurück. Ziel waren unter anderem die Städte Buckow in der Märkischen Schweiz,  Königs Wusterhausen, Fürstenwalde, der Kurort Bad Saarow und Lübben im Spreewald. Auf den Touren lernten die Radler nicht nur viele wunderschöne Seen und tiefe Wälder kennen, sondern auch manche Sehenswürdigkeiten am Wegesrand, wie eine alte Dorfkirche, eine Pyramide, das Haus von Bert Brecht oder das Urstromtal der Löcknitz. 
Nach jeder anstrengenden Tour erholten sich die Teilnehmer im herrlichen Garten des „Hauses am Werlsee“ und freuten sich immer auf das hervorragende Abendessen.

Beim „Wikinger Schach“ einigten sich die Spieler auf ein klares Unentschieden, was natürlich mit einem „Wurzelpeter“ gebührend gefeiert wurde.

Alle Teilnehmer waren von der guten Atmosphäre im Haus angetan, lobten das gute Frühstück und Abendessen, den guten Service und die tolle Lage am Werlsee.

Eine Tour wird den Teilnehmern sicherlich lange im Gedächtnis bleiben. Am Maxsee war plötzlich der Weg zu Ende. In einem Sumpfgebiet war ein Teil des Weges weggespült worden. Es gab zwei Möglichkeiten die Weiterfahrt fortzusetzen. Entweder umzukehren oder die Fahrräder durch ein Sumpfgebiet an das andere Ufer zu tragen. Man entschied sich für die zweite Möglichkeit und alle trugen unter Einsatz ihres Lebens die Fahrräder auf die andere Seite des Ufers. Aber nach diesem Abenteuer waren die Strapazen noch nicht zu Ende, denn es folgte ein langer Sandweg, auf dem die Räder geschoben werden mussten. So wurde den Teilnehmern die inoffizielle Hymne des Landes Brandenburg „Märkische Heide und Märkischer Sand“ in das Bewusstsein gerufen.
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